
Bereits vor 1970 stand fest, dass auf die neue Ein-
heitsgemeinde umfangreiche Investitionsprogram-
me zukommen würden. Die besondere Herausforde-
rung für Rat und Verwaltung sollten hierbei die bis 
dato eigenständigen Ortskerne der beiden Gemein-
den sein. Auf Basis dieser strukturellen Zweipoligkeit 
galt es fortan sowohl eine eigenständige Entwicklung 
zuzulassen als auch den Blick für die gemeinschaft-
lichen Anliegen der Bürgerschaft zu schärfen. 

Hatte sich die Anzahl der Ratsmitglieder durch die 
Neugliederung von 76 auf 33 Personen reduziert, be-
rief der Gemeinderat nun vermehrt sachkundige Bür-
ger in die Ausschüsse. Hiermit folgte der Gemeinde-
rat dem Hinweis des Landrates Paul Lakämper, der 
zu mehr Möglichkeiten für die politische Teilhabe der 
Bürgerschaft gemahnt hatte. 

Trotz der Bemühungen auch die Verwaltung zu ver-
einfachen und zu rationalisieren, ließ sich der ad-
ministrative Mehrbedarf nicht verhindern. Neben 
einem gestiegenen Arbeitsaufwand durch den Aus-
bau des Schulwesens, der Kanalisation, der  Wasser-
versorgung und der Straßen, erweiterten 
sich die Zuständigkeiten der Verwal-
tung im Bereich Wohngeld, Schulwesen 
und Bürgerservice. Um die Verwaltung 
dennoch zentralisiert unterbringen zu 
können, sanierte die Gemeinde das 
ehemalige Verwaltungsgebäudes der 
Möbelfabrik Reckendrees. Durch den 
Umzug 1997 wurde die Einrichtung ei-
nes durchgehend geö  neten Bürger-
services möglich.

Die Zusammenarbeit des Rates gestalte-
te sich als konstruktiv. Um sicherzustellen, dass die 
Belange des kleineren Ortsteils Clarholz gebührend 
beachtet werden, wurde in der Hauptsatzung fest-
gelegt, dass für Clarholz ein Ortsvorsteher gewählt 
werden müsse. Erst 1992 sollte mit Gottfried Pavens-
tädt erstmals ein Bürgermeister aus Clarholz gewählt 
werden. Dieser hatte zuvor viele Jahre das Amt des 
stellvertretenden Bürgermeisters und des Ortsvor-
stehers für Clarholz innegehabt.

Gemeinsam in die Zukunft
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Politische Transparenz und Bürgernähe müssen gelebt 
werden: Um der neuen Gemeinde gerecht zu werden 
bricht der Gemeinderat zu gemeinsamen Erkundung-
touren in beiden Ortsteilen auf.

QUELLE: GA H-CL CHR. 10, 1970

Noch vor dem gemeinsamen Doppelnamen besass die Gemeinde bereits ein ge-
meinsames Wappen, welches auf den alten Gemeindewappen der beiden Ortsteile 
basiert. 

QUELLE: WESTFALEN-BLATT, 1970

Entgegen der Zielsetzung der kommunalen Neugliede-
rung das Verwaltungswesen kostene   zient zu reformie-
ren, brachten die folgenden Jahrzehnte einen gestiege-
nen Verwaltungsaufwand mit sich. Um den erhöhten 
Raumbedarf der Verwaltung zu decken wurde das Amts-
haus zunächst durch Umbaumaßnahmen erweitert. Der 
Auszug aus dem etwa 100 Jahre alten Bauwerk sollte erst 
1997 erfolgen. 

QUELLE: GA H-CL. POSTKARTE: WALTER RÖSSING; FOTOGRAFIE VOM 
NEUEN  RATHAUS: KLAUS ELLERBROCK
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Die Hauptsatzung sah zunächst vor, dass nur für den 
Ortsteil Clarholz ein Ortsvorsteher gewählt werden soll-
te. Erst 1992, nachdem mit Gottfried Pavenstädt erstmals 
ein Clarholzer zum Bürgermeister gewählt wurde, wurde 
der Paragraph geändert, um fortan beide Ortsteile zur 
Ernennung eines Ortsvorstehers zu bemächtigen.

Bis dahin hatte Gottfried Pavenstädt das Amt des Orts-
vorstehers 22 Jahre lang innegehabt.

QUELLE: GEMEINDEARCHIV HERZEBROCK-CLARHOLZ


